
Bagger im Fluss: Am Seepark
Lünen  wird  die  neue  Seseke
jetzt ein Stück länger
Die Umgestaltung der Seseke geht in den Endspurt:  Nachdem der
ehemalige  Schmutzwasserlauf  in  Bönen,  Kamen  und  Bergkamen
bereits  renaturiert  ist,  wird  zuletzt  der  Unterlauf  des
Gewässers  in  Lünen  ökologisch  verbessert.  Aktuell  laufen
Arbeiten für die „neue Seseke“ zwischen dem Asternweg und dem
Datteln-Hamm-Kanal.

Bagger im Unterlauf der Seseke

Auf rund einen Kilometer Länge gestaltet der LIPPEVERBAND das
Gewässer im Bereich des ehemaligen Landesgartenschau-Geländes
und  des  Seeparks  Lünen  neu.  Sohlplatten  aus  Beton  wurden
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bereits herausgenommen. Die Böschungen werden abgeflacht und
die Gewässertrasse wird in einem leicht schlängelnden Profil
neu profiliert.

Deiche müssen bleiben
Der aktuelle Abschnitt schließt
an  die  bereits  erfolgte
Umgestaltung  bis  zum  Asternweg
an und endet am Düker, in dem
die Seseke den Schifffahrtskanal
unterquert. Die Deiche in diesem
Abschnitt  müssen  bleiben,  weil
sie  nicht  allein  für  das
Hochwasser  der  Seseke

erforderlich sind, sondern auch den Rückstau der Lippe in die
Seseke bei hohen Wasserständen bewältigen müssen. Je höher die
Deiche,  umso  mehr  sind  die  Spielräume  für  eine
Gewässerumgestaltung eingeengt. Dennoch nutzt der Lippeverband
die Möglichkeiten, innerhalb der vorhandenen Gewässerparzelle
ein durchgängig umgestaltetes Gewässer zu entwickeln.

Kurz hinter der Brücke Preußenstraße erreicht die Seseke den
Düker unter dem Datteln-Hamm-Kanal: An diesem Bauwerk und dem
Einlass zum Düker gibt es allerdings keine Möglichkeit, etwas
zu  verändern:  Bedingt  durch  die  Höhenlage  des
Schifffahrtskanals muss der Fluss hier unter der Wasserstraße
hindurch  tauchen.  Nach  dem  „Gesetz  der  kommunizierenden
Röhren“ kommt das Sesekewasser hinter dem Kanal wieder nach
oben und setzt seinen Weg zur Lippe fort.

Grundlage ist das Sesekeprogramm
Bis zum Jahr 2005 konnte der Lippeverband durch den Bau von
Kläranlagen und geschlossenen Abwasserkanälen erreichen, dass
der ehemalige Schmutzwasserlauf Seseke nach Jahrzehnten wieder
abwasserfrei wurde. Grundlage war das vor rund   25   Jahren 
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beschlossene Sesekeprogramm.

Bis 2010 wurde der rund 8 km lange Flussabschnitt zwischen
Kamen und dem Asternweg in Lünen umgestaltet. Bis 2013 folgte
die Seseke innerhalb von Kamen und der Oberlauf des Flusses
von Bönen über Heeren-Werve bis Kamen. Seit Mai 2013 ist auch
der aktuelle Abschnitt im Umbau, in diesem Somme sollen die
Arbeiten abgeschlossen sein.


